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Vorwort
Auf die Reise, fertig, los! Nach Der verrückteste Reiseführer 
Deutschlands und Der verrückteste Reiseführer Deutschlands 
2 folgt nun endlich auch der ultimative Guide zu den 115 außer-
gewöhnlichsten Reisezielen Europas. Staune in der Türkei über das 
komplett in einen Felsen gehauene Kloster von Kıyıköy. Ergründe 
in Polen das Geheimnis der runden Bäume im Krummen Wald. 
Fahre in den Niederlanden mit dem Fahrrad durch einen See hin-
durch oder lass dich nachts von den magischen Lichtern auf dem 
Van-Gogh-Fahrradweg verzaubern.

Reise nach Griechenland und fühle dort die Lebenskraft des ältes-
ten Olivenbaums der Welt. Bewundere in Italien die Kletterkunst 
der Gämsen auf der steil nach unten abfallenden Staumauer des 
Cingino-Dammes. Reise durch die Geschichte der Lust im Sex-
maschinen-Museum in Prag. Erlebe in Frankreich Wüstengefühle 
in der Dune du Pilat, der größten Wanderdüne Europas, und 
suche auf der Westmännerinsel in Island nach dem Elefanten, der 
den Atlantik leer trinkt.

Der verrückteste Reiseführer Europas zeigt dir atemberaubende 
Naturwunder, eindrucksvolle Landmarken, ungewöhnliche Archi-
tekturdenkmäler, große Kunstwerke, mystische Kraftorte, histori-
sche Gegenden, in denen du Geschichte entdecken und anfassen 
kannst, gruselige Lost Places oder kuriose Museen. Er führt dich 
garantiert an Orte in Nord-, Ost-, Süd- und Westeuropa, die eine 
besondere Geschichte erzählen oder Atmosphäre ausstrahlen. 
Natürlich erhebt die Aufzählung der Orte keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Aufgrund der aktuellen politischen Geschehnisse 
wurden Russland und Belarus in der Recherche für dieses Buch 
nicht berücksichtigt. Viel Spaß beim Entdecken der verrücktesten 
Reiseziele Europas!
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Völlig verrückt

Die Skipiste auf  
der Kopenhagener  

Müllverbrennungsanlage
Müllverbrennungsanlagen gehören nicht gerade zu den Top-
Sehenswürdigkeiten einer Stadt. In Kopenhagen ist das ein biss-
chen anders. Selbst die Einheimischen zieht es immer wieder 
nach Amager Bakke – auf den »Hügel von Amager« –, wie die 
Müllverbrennungsanlage heißt. 2017 wurde sie in Betrieb genom-
men. Zwei Jahre später entstanden auf dem schrägen Dach der 
Müllverbrennungsanlage eine rund 450  Meter lange Skipiste, 
eine Kletterwand und mehrere Cafés. Dieser Teil von Amager 
Bakke, der sich zu einem beliebten Ausflugsziel gemausert hat, 
trägt den Namen CopenHill. Die Skipiste ist mit einem speziellen 
Kunststoffteppich präpariert, der das Skifahren sogar im Sommer 
möglich macht. Doch selbst für diejenigen, die ohne Ski oder 
Snowboard nach Kopenhagen kommen, lohnt der Besuch von 
CopenHill. Die Aussicht von der 85 Meter hohen Plattform über 
die Stadt ist fantastisch. Ach ja, die 80  Meter hohe künstliche 
Kletterwand ist übrigens die höchste der Welt und ist kongenial in 

die Fassade der Müllverbrennungsanlage 
integriert.

Alles Wissenswerte zu CopenHill findet 
man hier: www.copenhill.dk/en

Vindmøllevej 6, 2300 
Kopenhagen, Dänemark
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Kraftorte

Die tonnenschweren  
Wackelsteine  

Rokkestenen in Nexø
Sich einmal fühlen wie Herkules? Die Wackelsteine auf der däni-
schen Insel Bornholm machen es möglich. Dabei handelt es sich 
um tonnenschwere Findlinge, die in der letzten Eiszeit in der 
Gegend zurückgelassen wurden. Sie heißen Wackelsteine, weil 
sie sich trotz ihres enormen Gewichts tatsächlich von einem Men-
schen ins Wanken bringen lassen. Vorausgesetzt, man setzt am 
richtigen Punkt an und findet einen guten Rhythmus bei der Kraft-
übertragung. Möglich macht das die besondere Lage der Steine 
auf ihrer Unterlage. Wer nicht glauben mag, dass ein Mensch 
einen mehr als 25 Tonnen schweren Stein ins Wackeln bringen 
kann, kann sich vorab auf YouTube davon überzeugen – einfach 
nach »Rokkestenen Bornholm« suchen – oder auf der dänischen 
Insel selbst Hand anlegen. Insgesamt finden sich drei dieser 
Wackelsteine auf Bornholm. Der größte liegt in den Paradisbak-
kerne, den sogenannten Paradieshügeln. Der mittlere in der Ruts-
ker Hochheide und der kleinste der drei im Wald von Almindin-
gen. Den größten der Steine erreicht man ganz einfach, indem 
man den Schildern vom in der Adresse angegebenen Parkplatz 
folgt. Viel Erfolg beim Rütteln!

Lisegårdsvejen 11, 3730 Nexø, Dänemark
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Naturwunder

Wüstengefühle  
in Råbjerg Mile

Endlose Sandweiten in Dänemark? Wie in einer Wüste? Gibt es 
nicht. Gibt es eben doch! Råbjerg Mile, im nördlichsten Zipfel von 
Nordjütland gelegen, ist die größte Wanderdüne Nordeuropas 
und wird auch als dänische Sahara bezeichnet. Die einzigartige 
Naturlandschaft steht seit mehr als 100 Jahren unter Naturschutz 
und kann sich daher tatsächlich ungestört vom Menschen Rich-
tung Osten bewegen. Immerhin 15 bis 18 Meter legt die 2 Qua-
dratkilometer große Sanddüne im Jahr zurück. In rund 160 Jahren 
wird sie die Ostsee erreicht haben. Was in der Zwischenzeit mit 
der Bahnstrecke, die zwischen Düne und Ostsee liegt, geschieht, 
müssen sich die Dänen noch überlegen. Aber sie haben dafür ja 
auch noch genügend Zeit. 

Beim Wandern in der Düne kommt 
man in den Genuss verschiedenster 
vom Wind geformter Sandstreifen 
und Hügel, wie in einer Wüste 
eben. Nur Kamele sucht man hier 
vergebens.

Råbjerg Mile Vej, 
9990 Skagen, Dänemark
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Achtung Kunst!

Die weißen Riesen  
von Esbjerg

Große Kunst im wahrsten Sinne des 
Wortes. Stolze 9  Meter sind die 
Skulpturen des dänischen Bildhau-
ers Svend Wiig Hansen hoch, die 
den Titel »Der Mensch am Meer« 
tragen. Doch es ist nicht nur die 
Höhe der Figuren, die sie so 
imposant erscheinen lässt. Die 
vier sitzenden weißen Riesen 
ähneln uns Menschen zwar, 
wirken aber mit kräftigen Kör-
pern und dem starren Blick 
gen Meer doch eher wie 
überlegene Außerirdische. 
Hinzu kommt die erhabene 
Position, in der sie sitzen. Als wären 
sie auf dem Sprung. Gerade im Begriff aufzustehen …, 
nur was passiert dann? Die Figuren wurden 1994 zum 100-jähri-
gen Jubiläum Esbjergs als selbstständige Gemeinde entworfen 
und 1995 enthüllt. Sie sind den Monumentalskulpturen des Pha-
raos Rames im Tempel von Abi Simbel nachempfunden, die aller-
dings sogar mehr als doppelt so hoch sind wie die Riesen am 
Strand von Sædding bei Esbjerg.

Sædding Strandvej 1, 6710 Esbjerg Kommune, Dänemark
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Ruinen und Lost Places

Das Gefängnis in Rummu
Ein weißer Sandstrand und blaues Wasser, aus dem Ruinen 
emporragen. Teile des Ufers zieren außerdem bizarr ausgewa-
schene Felsformationen. Wie aufgefächert sehen die spitzen 
Steinscharten aus. Als würden sie jeden Augenblick auseinander-
brechen. Früher zu Sowjetzeiten befanden sich hier ein Gefängnis 
und ein Tagebau, in dem die bis zu 2000 Insassen – darunter zahl-
reiche Regimekritiker – unter härtesten Bedingungen arbeiten 
mussten. Nach 1991, dem Jahr, in dem Estland seine Unabhän-
gigkeit zurückerlangte, wurde das 1938 erbaute Gefängnis immer 
weniger genutzt. Am 1. Januar 2013 wurde es schließlich ganz 
geschlossen. Da auch der Steinbruch stillgelegt wurde, begann 
er, sich nach und nach mit Grundwasser zu füllen und die alten 
Maschinen, Anlagen und Gebäude teilweise zu überfluten. So 
entstand ein eindrucksvoller Lost Place, der für Taucher sogar 
noch spektakulärer ist. Aber auch so lohnt der Besuch des Ortes, 
der täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet ist und an dem paradiesi-
sche Beachgefühle und Endzeitstimmung aufeinandertreffen. 

Haapsalu mnt 13, 76102 Rummu, Estland


